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Sensornetze
Christian Becker, Pedro José Marrón, Universität Stuttgart

Der rasante Fortschritt in der Mi-
niaturisierung von Computersyste-
men und die Entwicklung von Sen-
sorik und drahtloser Kommunika-
tion sind die treibenden technolo-
gischen Faktoren in der Entwick-
lung von Sensornetzen. In diesem
hoch aktuellen Gebiet wird un-
tersucht, wie durch die spontane
Vernetzung einer großen Anzahl
von Sensorknoten eine übergeord-
nete Aufgabe erbracht werden kann.
Dabei werden durch Sensoren Infor-
mationen aus der physischen Um-
gebung aufgenommen und durch
das Sensornetz propagiert, bis sie
die Stellen erreichen, an der sie
von Interesse sind, beispielsweise
durch eine Senke, an der ein Be-
obachter die Daten im Netz aus-
liest.

Sensornetze unterscheiden sich
von herkömmlichen Computernetz-
werken durch ihre hohe Dynamik,
Ressourcenbeschränkung und Da-
tenzentriertheit. Bedingt durch die
Ausbringung von Sensornetzen, bei-
spielsweise durch Abwurf von Flug-
zeugen, sowie Knotenausfällen und
Abschattung der Kommunikation
ist die resultierende Netzwerktopo-
logie unvorherbestimmt und dyna-
misch. Dies muss sich insbesondere
in den Algorithmen für den Nach-
richtenaustausch und die Daten-
verwaltung widerspiegeln. Die typi-
scherweise batteriebetriebenen Sen-
sorknoten sind in Hinblick auf die
verfügbare Speicher- und Rechen-
kapazität deutlich eingeschränkter
als herkömmliche Computersys-
teme. Dies muss bei der Konzeption
von Systemsoftware aber auch den
Algorithmen und Anwendungen be-
rücksichtigt werden. Im Gegensatz

zu vielen verteilten Anwendungen,
die auf der Nutzung entfernter
Dienste beruhen, sind Sensornetz-
anwendungen an den beobachteten
Phänomenen interessiert. Statt eine
Reihe von Einzelsensoren zu adres-
sieren und deren Daten zu interpre-
tieren, werden hier typischerweise
die gewünschten Daten spezifiziert
und die Suche, Verarbeitung und
eventuelle Speicherung findet in-
nerhalb des Sensornetzes autonom
statt.

Die Beiträge dieses Themen-
hefts stellen aktuelle Forschungs-
ergebnisse in den oben genannten
Bereichen dar. Robustes Über-
wachen von Daten auf Basis
von geografischen Beschreibun-
gen und die Vorverarbeitung der
Daten ist Fokus des Beitrags
„Ein robustes Datenmonitoring-
Verfahren für Sensornetze“. Der
Umgang mit räumlichen Informa-
tionen ohne geografische Koor-
dinaten wird in „Koordinations-
freies Lokationsbewusstsein“ dis-
kutiert. Die Herausforderungen
von Fusionierung und Verfah-
ren dazu werden in „Multisensor-
datenfusion als Kernfunktion in
Überwachungssystemen“ betrach-
tet. Schließlich wird in „TinyCubus:
An Adaptive Cross-Layer Frame-
work for Sensor Networks“ ein
Rahmenwerk für die Erstellung von
Anwendungen in Sensornetzen mit
schichtenübergreifenden Anforde-
rungen vorgestellt.

Für das Gelingen eines Themen-
hefts sind viele Personen verant-
wortlich. Wir möchten uns bei den
Herausgebern für die Ermöglichung
dieses Heftes und die hervorra-
gende Unterstützung und Zusam-

menarbeit während der Vorberei-
tung dieses Hefts bedanken. Wei-
terhin haben die Gutachter durch
ihre Kommentare die Auswahl und
Überarbeitung der Beiträge wesent-
lich mitgestaltet und natürlich wäre
dieses Heft ohne die Autoren nicht
möglich gewesen, denen hier eben-
falls gedankt wird.
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